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Vergleich der Tariftreuegesetze in den Bundesländern  
der Bundesrepublik Deutschland. 
 
Die Vergleichstabellen zu den Landestariftreuegesetzen sollen einen Überblick über 
die einzelnen landesbezogenen Regelungen darstellen. 
In den vergangenen Jahren haben sich einige Gesetze qualitativ weiterentwickelt, 
andere blieben unverändert. 

 
In der Gegenüberstellung der Gesetzesregelungen wurden die einzelnen Inhalte 
verglichen. Bei der Bewertung der Regelungen wurde ausschließlich der Nutzen für 
die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in den Vordergrund gestellt. 
  

Bausteine der Landestariftreuegesetze: 
 
• Geltungsbereich und Regelungsumfang; 

• Nachunternehmer und Leiharbeitnehmer; 

• spezielle Tariftreueregelung: 

o im Geltungsbereich des Arbeitnehmerentsendegesetzes (AEntG); 

o spezielle Regelungen im Verkehrsbereich im Geltungsbereich der EU Ver-
ordnung 1370/2007/EG; 

• Vergabespezifischer Mindestlohn; 

• Vorgabe weiterer sozialer, umweltbezogener und innovativer Aspekte in An-
wendung des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) § 97,  
Abs. 3; 

• Nachweise, Kontrolle und Sanktionen. 

 

Zusätzliche Regelungen, zumeist per Rechtsverordnung: 

• Kontrollinstitutionen für Serviceaufgaben gegenüber Bestellern und Bewer-
bern, sowie für Kontrollfunktionen; 

• Einrichtung einer Mindestlohnkommission zur regelmäßigen Prüfung der Min-
destlohnhöhe 

• Einrichtung eines Beirates zur Bestimmung repräsentativer Tarifverträge 
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Übersicht der Tariftreue in Deutschland 
 
Länder mit Tariftreuegesetzen: 

Baden-Württemberg, Berlin, Brandenburg, Bre-
men,  
Hamburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Nie-
dersachsen,  Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz,  
Saarland, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holsten,  
Thüringen. 

Länder ohne Tariftreuegesetze: 

Sachsen, Bayern. 

 
Novellierungen und Initiativen: 

In Thüringen steht nach Beratungen nun eine Be-
schlussfassung über ein umfangreich ergänztes Ta-
riftreuegesetz im Landtag an. 

In Berlin und Niedersachsen wurden Gesetzesent-
würfe der Regierungsfraktionen eingebracht.Im 
Saarland streben die Regierungsfraktionen eine 
Novellierung an.In Hamburg sind gewerkschaftli-
che Initiativen zur Novellierung bekannt. 

 
Stand: Juli 2019 

 

 
 
Vergabespezifische Mindestlöhne in Deutschland 
 
Länder mit vergabespezifischen Mindestlöhnen, 
die über dem gesetzlichen Mindestlohn liegen: 

Berlin: 10,50 € 
Brandenburg: 10,50 € 
Mecklenburg-Vorpommern: 9,80 € 
Schleswig-Holstein: 9,99 € 

 
Entwurf Thüringen: 11,42 € 
 
Durch das Mindestlohngesetz gilt in ganz Deutsch-
land seit dem 01.01.2015 ein gesetzlicher Min-
destlohn, die regelmäßig angepasst wird.  
Die derzeitige Höhe beträgt 9,19 €.  
Für 2020 wurde bereits eine weitere Anpassung 
auf 9,35 € beschlossen. 
 
Insgesamt gibt es nur noch wenige Bundesländer, 
die vom gesetzlichen Mindestlohn abweichend hö-
here vergabespezifische Mindestlöhne aufrecht er-
halten. 
 

Stand: Juli 2019 
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hng

esetz d
es Bund

es
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Baden-W
ürttem

berg
Berlin

Brandenburg
Hansestadt Brem

en
Hansestadt Ham

burg
Hessen

M
ecklenburg-Vorpom

m
ern

N
iedersachsen

Hinw
eis auf A

rbeitnehm
erentsendegesetz 

(A
EntG

) für Bau- und allg. Dienstleistungen
§ 3, A

b
s. 1

Ja
§ 1, A

b
s. 2

Ja
§ 2, A

b
s. 6

Ja
§ 11
Ja

§ 3
Ja

. A
usschließlicher V

erw
eis a

uf 
A

nw
end

ung
 vo

n V
o

rg
a

b
en a

us d
em

 
A

EntG
.

§ 4, A
b

s. 2
Ja

Kein ko
nkreter H

inw
eis a

uf d
a

s A
EntG

.
§ 5, A

b
s. 1

Ja

Vorgabe von Tarifverträgen für den 
Verkehrsbereich

§ 3, A
b

s. 3
V

o
rg

a
b

e vo
n rep

rä
senta

tiven und
 

einschlä
g

ig
en Ta

rifentg
elten, d

ie m
it einer 

ta
riffä

hig
en G

ew
erkscha

ft vereinb
a

rt 
w

urd
en.

A
b

s. 4
D

ie A
usw

a
hl d

es Ta
rifes erfo

lg
t na

ch einem
 

d
urch Rechtsvero

rd
nung

 festzuleg
end

en 
V

erfa
hren.

§ 1, A
b

s. 3
V

o
rg

a
b

e vo
n Entg

eltta
rifen. A

usw
a

hl d
es 

Ta
rifes na

ch b
illig

em
 Erm

essen d
urch d

en 
ö

ff. A
uftra

g
g

eb
er.

§ 4, A
b

s. 1
V

o
rg

a
b

e d
es einschlä

g
ig

en und
  

rep
rä

senta
tiven Entg

eltta
rifvertra

g
s.

A
usw

a
hl d

es Ta
rifvertra

g
s na

ch b
illig

em
 

Erm
essen.

V
erfa

hren zur A
usw

a
hl p

er 
Rechtsvero

rd
nung

 o
p

tio
na

l, G
ründ

ung
 

eines Beira
tes zur Bestim

m
ung

 d
er 

rep
rä

senta
tiven Tve o

p
tio

na
l.

§ 10
V

o
rg

a
b

e d
es TV

 a
m

 O
rt d

er 
Leistung

serb
ring

ung
. V

o
rg

eg
eb

en w
erd

en 
Entg

elt, Ü
b

erstund
enzuschlä

g
e.

V
o

rg
eg

eb
en w

erd
en b

ei m
ehreren 

Ta
rifverträ

g
en d

er jew
eils rep

rä
senta

tive 
Ta

rifvertra
g

, d
er m

it einer ta
riffä

hig
en 

G
ew

erkscha
ft vereinb

a
rt w

urd
e. D

urch 
Rechtsvero

rd
nung

 w
ird

 ein Beira
t g

eb
ild

et, 
d

ie d
ie TV

e a
usw

ä
hlt. H

a
usta

rifverträ
g

e 
sind

 a
usg

eschlo
ssen.

§ 4, A
b

s. 4
Entg

elt m
ind

estens d
em

 in H
essen für d

iese 
Leistung

en in einem
 d

er einschlä
g

ig
en und

 
rep

rä
senta

tiven m
it einer Ta

riffä
hig

en 
G

ew
erkscha

ft vereinb
a

rten Ta
rifverträ

g
e 

vo
rg

esehenen Entg
elt...

A
b

s. 7
Einsetzung

 eines Beira
tes zur Festleg

ung
 d

er 
Ta

rifverträ
g

e na
ch A

b
s. 4.

§ 9, A
b

s. 1 und
 2

V
o

rg
a

b
e d

es einschlä
g

ig
en und

 
rep

rä
senta

tiven Ta
rifvertra

g
es. unter d

en 
eine "erheb

liche Za
hl d

er Beschä
ftig

ten" 
fa

llen.
A

usw
a

hl d
es Ta

rifvertra
g

s na
ch b

illig
em

 
Erm

essen na
ch V

erstä
nd

ig
ung

 m
it d

en 
V

erb
ä

nd
en d

er Ta
rifvertra

g
sp

a
rteien.

V
erfa

hren zur Einb
ind

ung
 d

er V
erb

ä
nd

e 
w

ird
 d

urch V
ero

rd
nung

 b
estim

m
t.

§ 5, A
b

s. 1
V

o
rg

a
b

e vo
n einschlä

g
ig

en und
 

rep
rä

senta
tiven Ta

rifentg
elten, d

ie m
it einer 

ta
riffä

hig
en G

ew
erkscha

ft vereinb
a

rt 
w

urd
en.

Rechtsvero
rd

nung
 zur Bild

ung
 eines 

Beira
tes. D

ieser stellt d
ie Rep

rä
senta

tivitä
t 

vo
n Ta

rifverträ
g

en fest.

Einschränkungen
§ 2, A

b
s. 6

Bei g
renzüb

erschreitend
en V

erkehren zu 
N

a
chb

a
rlä

nd
ern ist es m

ö
g

lich, vo
n d

er 
Ta

riftreue a
b

zusehen, fa
lls keine Einig

ung
 

zur V
o

rg
a

b
e eines ta

rifvertra
g

es zusta
nd

e 
ko

m
m

t.

§ 1, A
b

s. 5
Bei lä

nd
erüb

erg
reifend

en V
erg

a
b

en ka
nn 

vo
n d

er V
o

rg
a

b
e d

er Ta
riftreue 

a
b

g
ew

ichen, o
d

er d
a

ra
uf verzichtet 

w
erd

en.

§ 4, A
b

s. 1
Keine G

eltung
 für U

nternehm
en a

us 
a

nd
eren EU

-M
itg

lied
sta

a
ten, d

ie im
 Sinne 

d
er EU

-Entsend
erichtlinie A

rb
eitnehm

er in 
eine d

eutsche N
ied

erla
ssung

 o
d

er 
Ko

nzernunternehm
en entsend

t.

A
b

s. 3
Bei lä

nd
erüb

erg
reifend

en V
erkehren zu 

a
nd

eren Bund
eslä

nd
ern so

ll Einvernehm
en 

erzielt w
erd

en. Ko
m

m
t d

ies nicht zusta
nd

e 
ka

nn a
uf Ta

riftreue verzichtet w
erd

en.

§ 10, A
b

s. 2
H

a
usta

rifverträ
g

e sind
 b

ei d
er A

usw
a

hl 
rep

rä
senta

tiver Ta
rifverträ

g
e 

a
usg

eno
m

m
en.

§ 3
Es sind

 a
usschließlich Ta

riftreuevo
rg

a
b

en 
a

us d
em

 A
EntG

 und
 d

ie Bea
chtung

 d
es 

M
ind

estlo
hns in H

ö
he vo

n 8,50 € g
ena

nnt. 
D

ie b
eso

nd
eren Reg

elung
en d

er EU
 V

O
 

1370/2007/EG
 w

erd
en nicht g

ena
nnt.

§ 5, A
b

s.1
Bei Lä

nd
erüb

erg
reifend

en V
erg

a
b

en ist 
Einig

ung
 a

nzustreb
en. A

nso
nsten ist ein 

A
b

w
eichen vo

m
 G

esetz m
ö

g
lich.

Personalübernahm
e bei Betreiberw

echsel im
 

Verkehrsbereich
§ 9
Perso

na
lüb

erna
hm

e b
ei Betreib

erw
echsel 

ist o
p

tio
na

l m
ö

g
lich. Info

rm
a

tio
nsp

flicht d
es 

a
ktuellen Betreib

ers.

§ 4, A
b

s. 2
Ü

b
erna

hm
e d

er "so
ll" Reg

elung
 a

us d
em

 
G

W
B

§ 5
A

nw
end

ung
 d

es A
rb

eitnehm
erüb

erg
a

ng
s 

b
ei Betreib

erw
echsel ist o

p
tio

na
l m

ö
g

lich.

§ 6
A

nw
end

ung
 d

es A
rb

eitnehm
erüb

erg
a

ng
s 

b
ei Betreib

erw
echsel ist o

p
tio

na
l m

ö
g

lich.

Berücksichtigung w
eiterer Kriterien m

öglich?
§ 1, A

b
s. 7

W
eitere so

zia
le, um

w
eltb

ezo
g

ene o
d

er 
inno

va
tive A

sp
ekte kö

nnen vo
rg

eg
eb

en 
w

erd
en (vg

l. G
W

B)

§ 18, A
b

s. 1
W

eitere so
zia

le, um
w

eltb
ezo

g
ene o

d
er 

inno
va

tive A
sp

ekte kö
nnen vo

rg
eg

eb
en 

w
erd

en 

§ 3
Beisp

ielha
fte A

ufzä
hlung

 so
zia

ler, 
inno

va
tiver und

 ö
ko

lo
g

ischer V
o

rg
a

b
en.

§ 5
A

llg
em

einer V
erw

eis a
uf d

ie Reg
elung

en 
d

es G
W

B.

§ 11
So

zia
le V

o
rg

a
b

en sind
 nur b

ei V
erg

a
b

en 
a

n U
nternehm

en a
b

 20 Beschä
ftig

te 
g

esta
ttet.

Förderung beruflicher Erstausbildung
§ 10
Ja

§ 18, A
b

s. 3
§ 3

§ 11, A
b

s. 2
Ja

Frauenförderung
§ 9
Fra

uenfö
rd

erung
. U

m
setzung

 d
urch 

Rechtsvero
rd

nung

§ 3, A
b

s. 5
V

erw
eis a

uf d
a

s 
La

nd
esg

leichstellung
sg

esetz

§ 18, A
b

s. 3
§ 3

§ 11, A
b

s. 2
Ja

ILO
 Kernarbeitsnorm

en
§ 8
Ja

§ 18, A
b

s. 2
Ja

§ 3a
Ja

§ 3
§ 11, Bea

chtung
 d

er ILO
 Kerna

rb
eitsno

rm
en.§ 12

Ja

Um
w

eltfreundliche Beschaffung/ 
Leistungserbringung

§ 7
Ja

§ 19
§ 3b
Ja

§ 2, A
b

s.2 und
 § 3

§ 10
Ja

Präqualifikationsverfahren
§ 8
Ja

§ 4
Ja

§ 13 N
ur für kleine und

 m
ittelstä

nd
ische

U
nternehm

en na
ch §2 

M
ittelsta

nd
sfö

rd
erung

s-
g

esetz.
M

ittelstandsförderung
§ 4
Ja

§ 4
Ja

§ 2, A
b

s. 6 und
 § 12

so
w

ie H
essisches M

ittelsta
nd

sfö
rd

erg
esetz

§ 4
Ja

§ 9
Ja

W
eitere Regelungen

§ 3
Ü

b
erna

hm
e Reg

elung
 G

W
B: Es kö

nnen 
A

sp
ekte d

er Q
ua

litä
t, d

er Inno
va

tio
n so

w
ie 

so
zia

le und
 um

w
eltb

ezo
g

ene A
sp

ekte 
b

erücksichtig
t w

erd
en...

§ 3
§ 11, A

b
s. 2

Beschä
ftig

ung
 schw

erb
ehind

erter 
M

enschen und
 La

ng
zeita

rb
eitslo

sen

Um
gang m

it unangem
essen niedrigen 

A
ngeboten

§ 3
Bei b

eg
ründ

eten Zw
eifeln üb

er d
ie 

A
ng

em
essenheit d

es A
ng

eb
o

tes 
V

erp
flichtung

 zur V
o

rla
g

e d
er 

Ka
lkula

tio
nsunterla

g
en.

§ 14
V

ertiefte Prüfung
 b

ei Lo
hnka

lkula
tio

n m
in 

20%
 unter Ko

stenschä
tzung

 o
d

er um
 m

ehr 
a

ls 10%
 unter nä

chst hö
herem

 A
ng

eb
o

t.

§ 6
Prüfung

 ung
ew

ö
hnlich nied

rig
er A

ng
eb

o
te.

V
erp

flichtung
 zur Prüfung

, w
enn d

a
s 

A
ng

eb
o

t um
 m

ehr a
ls 10%

 unter d
em

 
nä

chsthö
heren A

ng
eb

o
t lieg

t.

§ 16, A
b

s. 1 und
 2

Prüfung
 b

ei ung
ew

ö
hnlich nied

rig
en 

A
ng

eb
o

ten.

§ 6
Prüfung

 b
ei A

b
w

eichung
en vo

n 10%
.

Prüfung
 a

uf a
uskö

m
m

liche Ka
lula

tio
n 

(U
nterko

m
p

ensa
tio

n).

§ 7
Prüfung

 b
ei ung

ew
ö

hnlich nied
rig

en 
A

ng
eb

o
ten b

ei Ba
uleistung

en.
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Baden-W
ürttem

berg
Berlin

Brandenburg
Hansestadt Brem

en
Hansestadt Ham

burg
Hessen

M
ecklenburg-Vorpom

m
ern

N
iedersachsen

W
ertungsausschluss

§ 3
A

usschluss d
es Bieters m

ö
g

lich.
§ 15
Bleib

en tro
tz Prüfung

 Zw
eifel b

ezg
l. V

ersto
ß 

g
eg

en Ta
riftreue, d

a
nn A

usschluß d
es 

Biieters.

§ 6
V

erw
eig

ert d
er Bieter d

ie Prüfung
, so

 w
ird

 er 
vo

m
 V

erfa
hren a

usg
eschlo

ssen.

§ 7
Bei N

ichtvo
rla

g
e g

efo
rd

erter N
a

chw
eise 

entscheid
et d

ie V
erg

a
b

estelle a
ufg

rund
 d

er 
Bestim

m
ung

en d
er V

erg
a

b
evero

rd
nung

en 
üb

er d
en A

usschluß.

§ 7, A
b

s. 3
A

usd
rücklicher H

inw
eis für d

en 
V

erkehrsb
ereich, d

a
ss Bieter vo

m
 V

erfa
hren 

a
usg

eschlo
ssen w

erd
en, w

enn d
ie 

V
erp

flichtung
serklä

rung
 nicht vo

rg
eleg

t 
w

ird
.

§ 9, A
b

s. 1
A

usd
rücklicher H

inw
eis für d

en 
V

erkehrsb
ereich, d

a
ss Bieter vo

m
 V

erfa
hren 

a
usg

eschlo
ssen w

erd
en, w

enn d
ie 

V
erp

flichtung
serklä

rung
 nicht vo

rg
eleg

t 
w

ird
.

N
achw

eise
§ 7
N

a
chw

eis üb
er d

ie Einha
ltung

 d
er in §§3 

und
 4 g

efo
rd

erten Ta
riftreue b

ei 
A

ng
eb

o
tsa

b
g

a
b

e.

§ 4
Bescheinig

ung
 a

us Liefera
nten- o

d
er 

U
nternehm

erverzeichnis, 
Prä

q
ua

lifika
tio

nsverzeichnis. D
iese d

ürfen 
nicht ä

lter a
ls 6 M

o
na

te sein. A
lterna

tiv 
N

a
chw

eis d
es So

zia
lversicherung

strä
g

ers.

§ 5
Eig

enerklä
rung

 d
es U

nternehm
ens

§ 15
V

o
rla

g
e M

ind
estlo

hnerklä
rung

 o
d

er 
Ta

riftreueerklä
rung

, o
d

er Erklä
rung

 vo
n 

M
ind

esa
rb

eitsb
ed

inung
en.

Ba
ub

ereich: 
U

nb
ed

enklichkeitsb
escheinig

ung
 d

er 
So

zia
lka

sse.

§ 7, A
b

s. 1
N

a
chw

eis üb
er d

ie Entrichtung
 vo

n Steuern 
und

 Beiträ
g

en,
Schriftliche V

erp
flichtung

 zur Einha
ltung

 d
er 

Ta
riftreue.

Schriftliche V
erp

flichtung
 zur Einha

ltung
 d

er 
ILO

 Kerna
rb

eitsno
rm

en.

§ 7, A
b

s. 1
N

a
chw

eis d
er V

erp
flichtung

serklä
rung

 na
ch 

§ 4 (Ta
riftrreueerklä

rung
),

§ 6 (M
ind

estentg
elterklä

rung
). D

ies g
ilt 

a
uch für Leistung

en vo
n N

a
chunternehm

en 
und

 Entleihfirm
en.

§ 9, A
b

s. 1
Für d

en verkehrsb
ereich ist eine 

V
erp

flichtung
serklä

rung
 zur Ta

riftreue d
en 

Bew
erb

ung
sunterla

g
en b

eizufüg
en.

§ 5
Ta

riftreue- und
 M

ind
estentg

elterklä
rung

 a
ls 

Eig
enerklä

rung
.

§ 8 N
a

chw
eise a

uch in Fo
rm

 vo
n 

Prä
q

ua
lifika

tio
n m

ö
g

lich.

Kontrolle
§ 7, A

b
s. 1 und

 2
Jed

erzeit a
uf V

erla
ng

en d
es A

uftra
g

g
eb

ers
§ 5
Stichp

ro
b

en
§ 9
Ko

ntro
llen d

urch Stichp
ro

b
en

§ 16, A
b

s. 2
Ko

ntro
lle d

urch So
nd

erko
m

m
issio

n.
§ 10
Jed

erzeit a
uf V

erla
ng

en d
es A

uftra
g

g
eb

ers
§ 9
A

uf V
erla

ng
en d

es A
uftra

g
g

eb
ers.

§ 10, A
b

s. 1
A

uf V
erla

ng
en d

es A
uftra

g
g

eb
ers.

§ 14
Jed

erzeit a
uf V

erla
ng

en d
es A

uftra
g

g
eb

ers. 
N

a
chw

eis d
urch Einsichtna

hm
e in Lo

hn- 
und

 M
eld

eunterla
g

en, 
G

eschä
ftsunterla

g
en.

Sanktionen
§ 8 A

b
s. 1

Je V
ersto

ß b
is 1%

, b
ei m

ehreren V
erstö

ßen 
b

is zu 5%
 d

es A
uftra

g
sw

ertes. 
H

a
ftung

süb
erna

hm
e a

uch für 
N

a
chunternehm

er.

A
b

s. 2
Bei g

ro
b

er Fa
hrlä

ssig
keit ist fristlo

se 
Künd

ig
ung

 m
ö

g
lich.

A
b

s. 3
M

ö
g

lichkeit zum
 A

usschluss vo
n w

eiteren 
V

erg
a

b
everfa

hren

§ 6
Je V

ersto
ß 1%

, b
ei m

ehreren V
erstö

ßen b
is 

zu 5%
 d

es A
uftra

g
sw

ertes. 
H

a
ftung

süb
erna

hm
e a

uch für 
N

a
chunternehm

er.
Fristlo

se Künd
ig

ung
 d

es A
uftra

g
s.

A
usschluss vo

n ö
ff. A

ufträ
g

en b
is zu d

rei 
Ja

hren.

§ 10
Je V

ersto
ß 1%

, b
ei m

ehreren V
erstö

ßen b
is 

zu 5%
 d

es A
uftra

g
sw

ertes. 
H

a
ftung

süb
erna

hm
e a

uf für 
N

a
chunternehm

er.
A

b
s. 2 Künd

ig
ung

svo
rb

eha
lt

M
ö

g
lichkeit zur A

ufna
hm

e in eine Sp
errliste.

§ 17 A
b

s. 2
Je V

ersto
ß 1%

, b
ei m

ehreren V
erstö

ßen b
is 

zu 10%
 d

es A
uftra

g
sw

ertes. 
H

a
ftung

süb
erna

hm
e a

uch für 
N

a
chunternehm

er.

A
b

s. 3
Bei m

ehrfa
chen V

erstö
ßen ist fristlo

se 
Künd

ig
ung

 incl. Scha
d

enersa
tz m

ö
g

lich.

A
b

s. 4
M

ö
g

lichkeit zum
 A

usschluss vo
n w

eiteren 
V

erg
a

b
everfa

hren b
is zu 2 Ja

hren.

§ 11 A
b

s. 1
Je V

ersto
ß 1%

, b
ei m

ehreren V
erstö

ßen b
is 

zu 5%
 d

es A
uftra

g
sw

ertes. 
H

a
ftung

süb
erna

hm
e a

uch für 
N

a
chunternehm

er.

A
b

s. 2
Fristlo

se Künd
ig

ung
 ist m

ö
g

lich.

§ 18
Je na

ch V
ertra

g
 a

nzug
eb

en.

§ 18, A
b

s. 2
Bei schw

eren V
erfehlung

en ist ein 
A

usschluss m
ö

g
lich. N

ä
heres reg

elt eine 
Rechtsvero

rd
nung

.

§ 18, A
b

s. 3
A

usschluss b
is zu d

rei Ja
hren.

§ 10, A
b

s. 1 und
 2

Je V
ersto

ß b
is zu 5%

 d
es A

uftra
g

sew
rtes.

A
b

s. 5
Fristlo

se Künd
ig

ung
 b

ei V
o

rsa
tz, g

ro
b

er 
Fa

hrlä
ssig

keit o
d

er m
ehrfa

chen V
erstö

ßen.

§ 15
Je V

ersto
ß 1%

, b
ei m

ehreren V
erstö

ßen b
is 

zu 10%
 d

es A
uftra

g
sw

ertes. 
H

a
ftung

süb
erna

hm
e a

uch für 
N

a
chunternehm

er.

A
b

s. 2
Fristlo

se Künd
ig

ung
 ist m

ö
g

lich.

A
b

s. 3
M

ö
g

lichkeit zum
 A

usschluss vo
n w

eiteren 
V

erg
a

b
everfa

hren b
is zu 3 Ja

hren.

N
ovellierung/ Evaluierung

A
np

a
ssung

 d
es M

ind
estlo

hns zum
 1.1.2017 

a
n d

en g
esetzlichen M

ind
estlo

hn.
A

ktuell N
o

vellierung
. G

esetzesentw
urf 

eing
eb

ra
cht im

 M
ä

rz 2019
Eva

luierung
 2021.

Keine Reg
elung

 zur Eva
luierung

 o
d

er 
Beg

renzung
 d

er La
ufzeit

§ 21
Ü

b
erp

rüfung
 d

er A
usw

irkung
en d

er 
Ta

riftreuereg
elung

 d
rei Ja

hre na
ch 

Inkra
fttreten.

Keine Reg
elung

 zur Eva
luierung

 o
d

er 
Beg

renzung
 d

er La
ufzeit

U
rsp

rüng
lich Eva

luierung
 2015. D

a
na

ch 
keine neue Frist g

ena
nnt.

N
o

vellierung
, G

esetzesentw
urf eing

eb
ra

cht.

Besonderheiten
Initia

tiven b
eka

nnt
Initia

tiven b
eka

nnt
Initia

tiven b
eka

nnt
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Status

Kurzbew
ertung:

Regelungsum
fang:

Bew
ertet w

ird
, o

b
 d

er g
esa

m
te Bereich d

er 
ö

ffentlichen A
uftra

g
sverg

a
b

e erfa
sst ist.

Nachunternehm
er:

G
elten d

ie Ta
riftreuevo

rg
a

b
en a

uch für 
N

a
chunternehm

er und
 Leiha

rb
eitnehm

er?

M
indestlohn:

Reg
elung

sra
hm

en eines M
ind

estlo
hns incl. 

d
er A

np
a

ssung
sfo

rm
a

lien.
Bund

esm
ind

estlo
hn 01.01.19: 9,19 €

Verkehrsbereich:
W

urd
en d

ie Reg
elung

sm
ö

g
lichkeiten d

er 
EU

 V
O

 1370/2007/EG
 zur V

o
rg

a
b

e 
sp

ezifischer So
zia

lsta
nd

a
rd

s a
usg

eschö
p

ft?

W
eitere Regelungen:

W
eitere so

zia
le, um

w
eltfreund

liche o
d

er 
inno

va
tive V

o
rg

a
b

en m
ö

g
lich?

Negative Regelungen:
Besta

nd
teile d

es G
esetzes d

ie zusä
tzlich zu 

Punktea
b

zug
 führen:

Sachstand, letzte Ä
nderung:

Regelungsum
fang

A
nw

endungsbereich

N
achunternehm

erzusatz

G
eltung auch für Leiharbeitnehm

er

M
indestlohn

N
ordrhein-W

estfalen
Rheinland-Pfalz

Saarland
Sachsen-A

nhalt
Schlesw

ig-Holstein
Thüringen

Thüringen

In Kraft seit  M
ärz 2018

In Kraft seit M
ärz 2011

In Kraft seit Februar 2013
In Kraft seit Januar 2013

In Kraft seit August 2013
In Kraft seit April 2011

G
ESETZESENTW

URF

- U
m

fa
sst a

lle ö
ffentlichen A

ufträ
g

e.
- U

m
fa

sst a
lle ö

ffentlichen A
ufträ

g
e.

- U
m

fa
sst a

lle ö
ffentlichen A

ufträ
g

e.
- U

m
fa

sst a
lle ö

ffentlichen A
ufträ

g
e.

- U
m

fa
sst a

lle ö
ffentlichen A

ufträ
g

e.
- U

m
fa

sst a
lle ö

ffentlichen A
ufträ

g
e.

- U
m

fa
sst a

lle ö
ffentlichen A

ufträ
g

e.

- G
eltung

 für N
a

chunternehm
er.

- Keine G
eltung

 a
uch für Leiha

rb
eitnehm

er
- G

eltung
 für N

a
chunternehm

er.
- G

eltung
 a

uch für Leiha
rb

eitnehm
er

- G
eltung

 für N
a

chunternehm
er.

- G
eltung

 a
uch für Leiha

rb
eitnehm

er
- G

eltung
 für N

a
chunternehm

er.
- G

eltung
 a

uch für Leiha
rb

eitnehm
er

- G
eltung

 für N
a

chunternehm
er.

- G
eltung

 a
uch für Leiha

rb
eitnehm

er
- G

eltung
 für N

a
chunternehm

er.
- Keine G

eltung
 für Leiha

rb
eitnehm

er.
- G

eltung
 für N

a
chunternehm

er.
- G

eltung
 a

uch  Leiha
rb

eitnehm
er.

- V
erw

eis a
uf d

en g
esetzlichen M

ind
estlo

hn.
  Keine eig

enstä
nd

ig
e Reg

elung
 eines

  verg
a

b
esp

ezifischen M
ind

estlo
hnes.

- 9,19 € M
ind

estlo
hn und

 Ko
m

m
issio

n zur 
  A

np
a

ssung
- V

erw
eis a

uf d
en g

esetzlichen M
ind

estlo
hn.

  Keine eig
enstä

nd
ig

e Reg
elung

 eines
  verg

a
b

esp
ezifischen M

ind
estlo

hnes.

- 9,99 € M
ind

estlo
hn

- 11,42 € M
ind

estlo
hn m

it jä
hrlicher 

A
np

a
ssung

- V
o

rg
a

b
e vo

n Entg
eltta

rifverträ
g

en.
- Keine V

erp
flichtung

 zur 
Perso

na
lüb

erna
hm

e
  b

ei Betreib
erw

echsel.

- V
o

rg
a

b
e vo

n Entg
eltta

rifverträ
g

en.
- Perso

na
lüb

erna
hm

e b
ei 

  Betreib
erw

echsel verp
flichtend

.

- V
o

rg
a

b
e vo

n Entg
eltta

rifverträ
g

en.
- Keine V

erp
flichtung

 zur 
Perso

na
lüb

erna
hm

e
  b

ei Betreib
erw

echsel.

- V
o

rg
a

b
e vo

n Entg
eltta

rifverträ
g

en.
- Keine V

erp
flichtung

 zur 
Perso

na
lüb

erna
hm

e
  b

ei Betreib
erw

echsel.

- V
o

rg
a

b
e vo

n Entg
eltta

rifverträ
g

en.
- Keine V

erp
flichtung

 zur 
Perso

na
lüb

erna
hm

e
  b

ei Betreib
erw

echsel.

- V
o

rg
a

b
e vo

n Entg
eltta

rifverträ
g

en.
- Keine V

erp
flichtung

 zur 
Perso

na
lüb

erna
hm

e
  b

ei Betreib
erw

echsel.

- V
o

rg
a

b
e vo

n Entg
eltta

rifverträ
g

en.
- Keine V

erp
flichtung

 zur 
Perso

na
lüb

erna
hm

e
  b

ei Betreib
erw

echsel.

- Berufliche Ersta
usb

ild
ung

- ILO
 Kerna

rb
eitsno

rm
en

- U
m

w
eltfreund

liche Bescha
ffung

- Beschä
ft. vo

n La
ng

zeita
rb

eitslo
sen

- ILO
 Kerna

rb
eitsno

rm
en

- U
m

w
eltfreund

liche Bescha
ffung

- Prä
q

ua
lifika

tio
nsverfa

hren

- ILO
 Kerna

rb
eitsno

rm
en

- U
m

w
eltfreund

liche Bescha
ffung

- G
leichstellung

 M
ä

nner und
 Fra

uen
- Beschä

ftig
ung

 vo
n A

uszub
ild

end
en

- Prä
q

ua
lifika

tio
nsverfa

hren

- Berufliche Ersta
usb

ild
ung

- C
ha

nceng
leichheit M

ä
nner u. Fra

uen
- ILO

 Kerna
rb

eitsno
rm

en
- M

ittelsta
nd

sfö
rd

erung
- U

m
w

eltfreund
liche Bescha

ffung

- Ta
rifg

eb
und

enheit
- Beschä

ftig
ung

 La
ng

zeita
rb

eitslo
ser

- Beschä
ftig

ung
 b

ehind
erter M

enschen
- Berufliche Ersta

usb
ild

ung
- C

ha
nceng

leichheit M
ä

nner u. Fra
uen

- M
ittelsta

nd
sfö

rd
erung

- U
m

w
eltfreund

liche Bescha
ffung

, uvm
.

- Bei g
renzüb

erschreitend
en V

erkehren 
  A

usstieg
 a

us Ta
riftreue m

ö
g

lich.
- Bei g

renzüb
erschreitend

en V
erkehren 

  A
usstieg

 a
us Ta

riftreue m
ö

g
lich.

- Bei g
renzüb

erschreitend
en V

erkehren 
  A

usstieg
 a

us Ta
riftreue m

ö
g

lich.
- Schlechte Reg

elung
 zur V

o
rg

a
b

e vo
n

  Ta
rifverträ

g
en im

 V
erkehrsb

ereich.

- D
efinitio

n d
er V

o
rg

a
b

e vo
n 

  Ta
rifverträ

g
en im

 V
erkehrsb

ereich 
  ist unkla

r fo
rm

uliert.

03.2018
03.2016

02.2013
10.2015

04.2019
04.2011

G
esetzesentw

urf 32.01.2019
Beschlussem

p
f. m

it Ä
nd

erung
 27.06.2019

§ 1
Ba

u-, D
ienstleistung

en, V
erkehr

 § 1
Ba

u-, D
ienstleistung

en, V
erkehr

 § 1, A
b

s. 1
Ba

u-, D
ienstleistung

en, V
erkehr

 § 1
Ba

u-, D
ienstleistung

en, V
erkehr

§ 1
Ba

u-, D
ienstleistung

en, V
erkehr

 § 1
Ba

u-, D
ienstleistung

en, V
erkehr

 § 1
Ba

u-, D
ienstleistung

en, V
erkehr

§ 1, A
b

s. 5 
Ta

riftreue g
ilt für a

lle ö
ff. A

ufträ
g

e a
b

 einem
 

A
uftra

g
sw

ert vo
n 25.000 €.

§ 2
Für a

lle ö
ff. A

uftra
g

g
eb

er b
ei V

erg
a

b
en 

innerha
lb

 d
es La

nd
es a

b
 einem

 
A

uftra
g

sw
ert vo

n 20.000 €.

§ 1, A
b

s. 5
Für V

erg
a

b
everfa

hren im
 Ba

u- und
 

D
ienstleitung

sb
ereich a

b
 einem

 
A

uftra
g

sw
ert vo

n 25.000 €

§ 1, A
b

s. 1
Für a

lle ö
ff. A

uftra
g

g
eb

er b
ei V

erg
a

b
en 

innerha
lb

 d
es La

nd
es a

b
 einem

 
A

uftra
g

sw
ert:

b
ei Ba

ua
ufträ

g
en a

b
 50.000 €,

b
ei Liefer- und

 D
ienstleistung

sa
ufträ

g
en a

b
 

25.000 €.

§ 1
Für a

lle ö
ffentlichen A

ufträ
g

e o
b

erha
lb

 d
es 

Schw
ellenw

ertes vo
n 20.000 €.

(Schw
ellenw

ert § 4, A
b

s 1) 

§ 1, A
b

s. 2
Für a

lle ö
ff. A

uftra
g

g
eb

er b
ei V

erg
a

b
en 

innerha
lb

 d
es La

nd
es o

b
erha

lb
 d

er 
Schw

ellenw
erte g

em
 G

W
B.

§ 1, A
b

s. 1
Für a

lle ö
ff. A

uftra
g

g
eb

er b
ei V

erg
a

b
en 

innerha
lb

 d
es La

nd
es o

b
erha

lb
 d

er 
fo

lg
end

en Schw
ellenw

erte:
Ba

ua
ufträ

g
e: 50 T €

D
ienstleistung

sa
ufträ

g
e: 20 T €

§ 2, A
b

s. 4
Ta

riftreueb
estim

m
ung

en g
elten a

uch für 
N

a
chunternehm

er

§ 5
Ta

riftreueb
estim

m
ung

en g
elten a

uch für 
N

a
chunternehm

er.

§ 4
Ta

riftreueb
estim

m
ung

en g
elten a

uch für 
N

a
chunternehm

er und
 Leiha

rb
eitnehm

er 
a

b
 einem

 Bescha
ffung

sw
ert vo

n 5.000 €. 

§ 13
Ta

riftreueb
estim

m
ung

en g
elten a

uch für 
N

a
chunternehm

er.

§ 4, A
b

s. 1:
D

er La
nd

essp
ezifische M

ind
estlo

hn g
ilt 

a
uch für N

a
chunternehm

er und
 

Leiha
rb

eitnehm
er

§ 4, A
b

s. 2
V

erp
flichtung

 im
 G

eltung
sb

ereich V
O

 
1370/2007 (Ö

PN
V

/ SPN
V

) zur Einha
ltung

 
d

er Ta
rifverträ

g
e w

ie A
uftra

g
nehm

er

§ 12
Ta

riftreueb
estim

m
ung

en g
elten a

uch für 
N

a
chunternehm

er.
N

a
chträ

g
liche Einscha

ltung
 o

d
er W

echsel 
d

es N
a

chunternehm
ers m

it Zustim
m

ung
 d

es 
A

ufg
a

b
enträ

g
ers.

§ 12
Ta

riftreueb
estim

m
ung

en g
elten a

uch für 
N

a
chunternehm

er.
N

a
chträ

g
liche Einscha

ltung
 o

d
er W

echsel 
d

es N
a

chunternehm
ers m

it Zustim
m

ung
 d

es 
A

ufg
a

b
enträ

g
ers.

§ 5
Reg

elung
en d

es Ta
riftreueg

esetzes g
elten 

a
uch für Leiha

rb
eitnehm

er.

§ 4, ja
§ 13, A

b
s. 2 

Ja
Ja

, siehe N
a

chunternehm
er.

§ 10, A
b

s. 5
G

eltung
 a

uch für Leiha
rb

eitnehm
er

§ 2, A
b

s 3
V

erw
eis a

uf M
ind

estlo
hng

esetz d
es Bund

es.
§ 3
G

ilt nicht b
ei V

erg
a

b
en im

 V
erkehrsb

ereich, 
d

a
 hier sp

ezielle Ta
rifverträ

g
e vo

rg
eg

eb
en 

w
erd

en kö
nnen.

Jä
hrliche Revisio

n zur A
np

a
ssung

 d
er H

ö
he 

d
urch Ko

m
m

issio
n, d

ie p
er 

Rechtsvero
rd

nung
 g

eb
ild

et w
ird

.

§ 3, A
b

s.2 und
 A

b
s. 4

Jä
hrliche Revisio

n zur A
np

a
ssung

 d
er H

ö
he 

d
urch Ko

m
m

issio
n, d

ie p
er 

Rechtsvero
rd

nung
 g

eb
ild

et w
ird

.

§ 10a
V

erw
eis a

uf d
en g

esetzlichen M
ind

estlo
hn

a
uf Bund

eseb
ene.*

§ 4, A
b

s. 3
9,99 €
Jä

hrliche Revisio
n zur A

np
a

ssung
 d

er H
ö

he 
d

urch p
a

ritä
tisch b

esetzte A
rb

eitsg
rup

p
e 

d
ie p

er Rechtsvero
rd

nung
 g

eb
ild

et w
ird

.

§ 10, A
b

s. 4
11,42 €
Jä

hrliche A
np

a
ssung

 d
er H

ö
he richtet sich 

na
ch d

er p
ro

zentua
len V

erä
nd

erung
sra

te 
im

 Ind
ex d

er ta
riflichen M

o
na

tsverd
ienste 

d
es Sta

tistischen Bund
esa

m
tes für d

ie 
G

esa
m

tw
irtscha

ft in D
eutschla

nd
.
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Hinw
eis auf A

rbeitnehm
erentsendegesetz 

(A
EntG

) für Bau- und allg. Dienstleistungen

Vorgabe von Tarifverträgen für den 
Verkehrsbereich

Einschränkungen

Personalübernahm
e bei Betreiberw

echsel im
 

Verkehrsbereich

Berücksichtigung w
eiterer Kriterien m

öglich?

Förderung beruflicher Erstausbildung

Frauenförderung

ILO
 Kernarbeitsnorm

en

Um
w

eltfreundliche Beschaffung/ 
Leistungserbringung

Präqualifikationsverfahren

M
ittelstandsförderung

W
eitere Regelungen

Um
gang m

it unangem
essen niedrigen 

A
ngeboten

N
ordrhein-W

estfalen
Rheinland-Pfalz

Saarland
Sachsen-A

nhalt
Schlesw

ig-Holstein
Thüringen

Thüringen

§ 2, A
b

s. 1
§ 4, A

b
s. 1, 1-2

Ja
§ 3, A

b
s. 1

Ja
§ 10, A

b
s. 1

Ja
§ 10, A

b
s. 1

Ja
§ 10, A

b
s. 1

Ja

§ 2, A
b

s, 2
V

o
rg

a
b

e vo
n rep

rä
senta

tiven und
 

einschlä
g

ig
en Ta

rifentg
elten, d

ie m
it einer 

ta
riffä

hig
en G

ew
erkscha

ft vereinb
a

rt 
w

urd
en.

§ 3
D

ie A
usw

a
hl d

es Ta
rifes erfo

lg
t na

ch einem
 

d
urch Rechtsvero

rd
nung

 festzuleg
end

en 
V

erfa
hren.

H
ierzu ka

nn d
urch Rechtsvero

rd
nung

 ein 
Beira

t g
eb

ild
et w

erd
en.

§ 4, A
b

s. 1, 3
V

o
rg

a
b

e vo
n rep

rä
senta

tiven und
 

einschlä
g

ig
en Ta

rifentg
elten, d

ie m
it einer 

ta
riffä

hig
en G

ew
erkscha

ft vereinb
a

rt 
w

urd
en.

D
ie A

usw
a

hl d
es Ta

rifes erfo
lg

t na
ch einem

 
d

urch Rechtsvero
rd

nung
 festzuleg

end
en 

V
erfa

hren.
H

ierzu ka
nn d

urch Rechtsvero
rd

nung
 ein 

Beira
t g

eb
ild

et w
erd

en.

§ 3
V

o
rg

a
b

e zur A
nw

end
ung

 eines b
elieb

ig
en 

im
 Sa

a
rla

nd
 für d

iesen Bereich g
eltend

en 
Ta

rifvertra
g

s. 

§ 6
D

a
s zustä

nd
ig

e M
inisterium

 g
ib

t d
ie na

ch 
d

iesem
 G

esetz a
nzuw

end
end

en 
Ta

rifverträ
g

e b
eka

nnt.

§ 10, A
b

s. 2
V

o
rg

a
b

e vo
n rep

rä
senta

tiven und
 

einschlä
g

ig
en Ta

rifentg
elten, d

ie m
it einer 

ta
riffä

hig
en G

ew
erkscha

ft vereinb
a

rt 
w

urd
en.

(M
inisterium

 ha
t p

er V
ero

rd
nung

 ein 
V

erfa
hren zur Bestim

m
ung

 d
er TV

e zu 
erla

ssen)

Bei lä
nd

erüb
erschreitend

en V
erkehren ka

nn 
a

uch ein Ta
rifvertra

g
 d

es jew
eils a

nd
eren 

Bund
esla

nd
es vo

rg
eg

eb
en w

erd
en.

§ 4, A
b

s, 2
V

o
rg

a
b

e vo
n rep

rä
senta

tiven und
 

einschlä
g

ig
en Ta

rifentg
elten, d

ie m
it einer 

ta
riffä

hig
en G

ew
erkscha

ft vereinb
a

rt 
w

urd
en.

D
ie A

usw
a

hl d
es Ta

rifes erfo
lg

t na
ch einem

 
d

urch Rechtsvero
rd

nung
 festzuleg

end
en 

V
erfa

hren.
H

ierzu ka
nn d

urch Rechtsvero
rd

nung
 ein 

Beira
t g

eb
ild

et w
erd

en.

§ 10, A
b

s. 2
V

o
rg

a
b

e d
er Lo

hn- und
 G

eha
ltsta

rifes a
m

 
O

rt d
er Leistung

serb
ring

ung
.

(V
erö

ffentlichung
 d

er g
eltend

en 
Ta

rifverträ
g

e im
 Thüring

er Sta
a

tsa
nzeig

er. 
W

ie a
usg

ew
ä

hlt w
ird

, ist unkla
r. Kein 

eind
eutig

er Bezug
 a

uf Rep
rä

senta
tivitä

t.)

§ 10, A
b

s, 2
V

o
rg

a
b

e vo
n rep

rä
senta

tiven und
 

einschlä
g

ig
en Ta

rifentg
elten, d

ie m
it einer 

ta
riffä

hig
en G

ew
erkscha

ft vereinb
a

rt 
w

urd
en.

A
b

s. 2
D

ie A
usw

a
hl d

es Ta
rifes erfo

lg
t na

ch einem
 

d
urch Rechtsvero

rd
nung

 festzuleg
end

en 
V

erfa
hren. H

ierzu w
ird

 ein Beira
t g

eb
ild

et.

§ 1, A
b

s. 8
Bei g

renzüb
erschreitend

en V
erg

a
b

en 
(N

a
chb

a
rlä

nd
er o

d
er N

a
chb

a
rsta

a
ten d

er 
Bund

esrep
ub

lik D
eutschla

nd
) ka

nn vo
n d

er 
V

o
rg

a
b

e d
er Ta

riftreue a
b

g
ew

ichen, o
d

er 
d

a
ra

uf verzichtet w
erd

en.

§ 4, A
b

s. 1, 3
Bei g

renzüb
erschreitend

en V
erg

a
b

en 
(Fo

rm
uliert w

urd
e: "N

a
chb

a
rlä

nd
er d

er 
Bund

esrep
ub

lik D
eutschla

nd
") ka

nn vo
n 

d
er V

o
rg

a
b

e d
er Ta

riftreue a
b

g
ew

ichen, 
o

d
er d

a
ra

uf verzichtet w
erd

en.

§ 1, A
b

s. 3 und
 4

Bei Lä
nd

erüb
erg

reifend
en V

erg
a

b
en ist ein 

V
erzicht a

uf Ta
riftreue m

ö
g

lich.

A
nw

end
ung

 d
es A

rb
eitnehm

erüb
erg

a
ng

s 
b

ei Betreib
erw

echsel ist o
p

tio
na

l m
ö

g
lich.

§ 7
A

nw
end

ung
 d

es A
rb

eitnehm
erüb

erg
a

ng
s 

b
ei Betreib

erw
echsel a

us EU
 V

O
 1370 ist 

o
p

tio
na

l m
ö

g
lich.

§ 11
A

nw
end

ung
 d

es A
rb

eitnehm
erüb

erg
a

ng
s 

b
ei Betreib

erw
echsel a

us EU
 V

O
 1370 ist 

o
p

tio
na

l m
ö

g
lich.

§ 4, A
b

s. 2:
A

nw
end

ung
 d

es A
rb

eitnehm
erüb

erg
a

ng
s 

b
ei Betreib

erw
echsel a

us EU
 V

O
 1370 ist 

o
p

tio
na

l m
ö

g
lich.

§ 10:
A

nw
end

ung
 d

es A
rb

eitnehm
erüb

erg
a

ng
s 

b
ei Betreib

erw
echsel a

us EU
 V

O
 1370 ist 

o
p

tio
na

l m
ö

g
lich.

§ 1, A
b

s. 3
W

eitere so
zia

le, um
w

eltb
ezo

g
ene o

d
er 

inno
va

tive A
sp

ekte kö
nnen vo

rg
eg

eb
en 

w
erd

en (vg
l. § 97, A

b
s. 4 G

W
B)

§ 4
Berücksichtung

 w
eiterer ö

ko
lo

g
ischer und

 
so

zia
ler Bela

ng
e ist m

ö
g

lich b
ei 

A
uftra

g
nehm

ern m
it m

ind
. 25 M

ita
rb

eitern.

§ 4
Berücksichtung

 w
eiterer ö

ko
lo

g
ischer und

 
so

zia
ler Bela

ng
e ist m

ö
g

lich.

§ 13, N
r.

1. Bestehend
e Ta

rifb
ind

ung
2. A

nteil so
zia

lversicherung
sp

flichtig
er A

N
5 Beschä

ftig
ung

s La
ng

zeita
rb

eitslo
ser o

d
er 

schw
erb

ehnd
erter M

enschen
§ 1, A

b
s. 3

Ja
§ 4 A

b
s. 2

Ja
§ 13 A

b
s. 2

Ja
§ 13 N

r. 4
Ja

§ 4 A
b

s. 2
Fö

rd
erung

 d
er Entg

eltg
leichheit (ist nicht 

g
leich C

ha
nceng

leichheit) und
 Fö

rd
erung

 
vo

n M
a

ßna
hm

en zur Fa
m

ilienfö
rd

erung
.

§ 13, A
b

s. 1
Fö

rd
erung

 d
er C

ha
nceng

leichheit zw
ischen 

M
ä

nnern und
 Fra

uen.

§ 13, N
r. 3

Fö
rd

erung
 d

er C
ha

nceng
leichheit zw

ischen 
M

ä
nnern und

 Fra
uen.

§ 1, A
b

s. 3
Ja

§ 11
Ja

§ 12
Ja

§ 11
Ja

§ 11
Ja

§ 1, A
b

s. 3
Ja

§ 12
Ja

§ 4 A
b

s. 3 und
 4

Ja
§ 6
Ja

§ 4 und
 § 13

D
eta

illierte Reg
elung

 zur Berücksichtig
ung

 
um

w
eltfreund

licher Bescha
ffung

, 
Energ

ieverb
ra

uch, Leb
enszyklus, 

Entso
rg

nung
esko

sten, etc.

§ 2, A
b

s. 5
Ja

§ 6
Ja

keine Reg
elung

§ 3
Ja

§ 2, A
b

s. 3
Ja

§ 3
Ja

§ 3
Ja

§ 1, A
b

s. 3
Beschä

ftig
ung

 vo
n La

ng
zeita

rb
eitslo

sen.
§ 4 A

b
s. 1

Ja

§ 5
Prüfung

 b
ei Zw

eifel d
er A

ng
em

essenheit 
vo

n A
ng

eb
o

ten.

§ 14, A
b

s. 2
Prüfung

 ung
ew

ö
hnlich nied

rig
er A

ng
eb

o
te.

V
erp

flichtung
 zur Prüfung

, w
enn d

a
s 

A
ng

eb
o

t um
 m

ehr a
ls 10%

 unter d
em

 
nä

chsthö
heren A

ng
eb

o
t lieg

t.

§ 14
Prüfung

 ung
ew

ö
hnlich nied

rig
er A

ng
eb

o
te.

V
erp

flichtung
 zur Prüfung

, w
enn d

a
s 

A
ng

eb
o

t um
 m

ehr a
ls 10%

 unter d
em

 
nä

chsthö
heren A

ng
eb

o
t lieg

t.

§ 14
Prüfung

 ung
ew

ö
hnlich nied

rig
er A

ng
eb

o
te.

V
erp

flichtung
 zur Prüfung

, w
enn d

a
s 

A
ng

eb
o

t um
 m

ehr a
ls 20%

 unter d
em

 
nä

chsthö
heren A

ng
eb

o
t lieg

t.
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W
ertungsausschluss

N
achw

eise

Kontrolle

Sanktionen

N
ovellierung/ Evaluierung

Besonderheiten

N
ordrhein-W

estfalen
Rheinland-Pfalz

Saarland
Sachsen-A

nhalt
Schlesw

ig-Holstein
Thüringen

Thüringen

§ 5
Ko

m
m

t d
er Bieter d

er Prüfung
sa

uffo
rd

erung
 

nicht na
ch, so

 ka
nn er vo

m
 Bieterverfa

hren 
a

usg
eschlo

ssen w
erd

en.

§ 15
Bei N

ichtvo
rla

g
e g

efo
rd

erter N
a

chw
eise 

entscheid
et d

ie V
erg

a
b

estelle a
ufg

rund
 d

er 
Bestim

m
ung

en d
er V

erg
a

b
evero

rd
nung

en 
üb

er d
en A

usschluß.

§ 15
Bei N

ichtvo
rla

g
e g

efo
rd

erter N
a

chw
eise 

entscheid
et d

ie V
erg

a
b

estelle a
ufg

rund
 d

er 
Bestim

m
ung

en d
er V

erg
a

b
evero

rd
nung

en 
üb

er d
en A

usschluß.

§ 15
Bei N

ichtvo
rla

g
e g

efo
rd

erter N
a

chw
eise 

entscheid
et d

ie V
erg

a
b

estelle a
ufg

rund
 d

er 
Bestim

m
ung

en d
er V

erg
a

b
evero

rd
nung

en 
üb

er d
en A

usschluß.

§ 6
V

erp
flichtung

 d
es A

uftra
g

nehm
ers, jed

erzeit 
d

ie Einha
ltung

 d
er Ta

riftreue a
uf V

erla
ng

en 
na

chzuw
eisen. D

ies g
ilt a

uch für 
N

a
chunternehm

er. (Einb
lick in 

Entg
elta

b
rechnung

en und
 a

nd
ere 

G
eschä

ftsunterla
g

en.)

§ 8
Schriftliche V

erp
flichtung

 d
es 

A
uftra

g
nehm

er.
D

er A
uftra

g
na

hm
er ist verp

flichtet, jed
erzeit 

d
ie Einha

ltung
 d

er Ta
riftreue a

uf V
erla

ng
en 

na
chzuw

eisen. D
ies g

ilt a
uch für 

N
a

chunternehm
er. (Einb

lick in d
ie 

G
eschä

ftsunterla
g

en.)

§ 15, A
b

s. 1
N

a
chw

eis üb
er d

ie Entrichtung
 vo

n Steuern 
und

 Beiträ
g

en,
Schriftliche V

erp
flichtung

 zur Einha
ltung

 d
er 

Ta
riftreue.

so
nstig

e N
a

chw
eise und

 Erklä
rung

en

§17, A
b

s. 1
Entg

elta
b

rechnung
en

§ 15, A
b

s. 1
N

a
chw

eis üb
er d

ie Entrichtung
 vo

n Steuern 
und

 Beiträ
g

en,
Schriftliche V

erp
flichtung

 zur Einha
ltung

 d
er 

Ta
riftreue.

so
nstig

e N
a

chw
eise und

 Erklä
rung

en

§ 15, A
b

s. 1
N

a
chw

eis üb
er d

ie Entrichtung
 vo

n Steuern 
und

 Beiträ
g

en,
Schriftliche V

erp
flichtung

 zur Einha
ltung

 d
er 

Ta
riftreue.

so
nstig

e N
a

chw
eise und

 Erklä
rung

en

§ 6, A
b

s. 2
Jed

erzeit a
uf V

erla
ng

en d
es A

uftra
g

g
eb

ers
§ 9
Jed

erzeit a
uf V

erla
ng

en d
es A

uftra
g

g
eb

ers
§ 17, A

b
s. 1

A
uf V

erla
ng

en d
es A

uftra
g

g
eb

ers.
§ 4, A

b
s. 3

Berechtig
ung

 Ko
ntro

llen d
urchzuführen und

 
U

nterla
g

en a
nzufo

rd
ern.

§ 17, A
b

s. 1
A

uf V
erla

ng
en d

es A
uftra

g
g

eb
ers.

§ 17, A
b

s. 1
A

uf V
erla

ng
en d

es A
uftra

g
g

eb
ers.

§ 7 A
b

s. 1
Je V

ersto
ß 1%

, b
ei m

ehreren V
erstö

ßen b
is 

zu 10%
 d

es A
uftra

g
sw

ertes. 
H

a
ftung

süb
erna

hm
e a

uch für 
N

a
chunternehm

er.

A
b

s. 2
Bei g

ro
b

er Fa
hrlä

ssig
keit ist fristlo

se 
Künd

ig
ung

 m
ö

g
lich.

A
b

s. 3
M

ö
g

lichkeit zum
 A

usschluss vo
n w

eiteren 
V

erg
a

b
everfa

hren b
is zu 3 Ja

hren.

§ 10, A
b

s. 1
Je V

ersto
ß 1%

, b
ei m

ehreren V
erstö

ßen b
is 

zu 5%
 d

es A
uftra

g
sw

ertes. 
H

a
ftung

süb
erna

hm
e a

uch für 
N

a
chunternehm

er.

A
b

s. 2
Bei schuld

ha
fter N

ichterfüllung
 ist fristlo

se 
Künd

ig
ung

 m
ö

g
lich.

A
b

s. 3
M

ö
g

lichkeit zum
 A

usschluss vo
n w

eiteren 
V

erg
a

b
everfa

hren b
is zu 3 Ja

hren.

§ 18, 
A

b
s. 1

Je V
ersto

ß b
is zu 5%

 d
es A

uftra
g

sw
ertes. 

H
a

ftung
süb

erna
hm

e a
uch für 

N
a

chunternehm
er.

A
b

s. 2
Fristlo

se Künd
ig

ung
 m

ö
g

lich.

A
b

s. 3
M

ö
g

lichkeit zum
 A

usschluss vo
n w

eiteren 
V

erg
a

b
everfa

hren b
is zu 3 Ja

hren.

§ 4, A
b

s. 4, Sa
tz 3

V
ertra

g
liches a

ußero
rd

entliches 
Künd

ig
ung

srecht, o
d

er V
ertra

g
sstra

fe. 
(Keine ko

nkrete D
efinitio

n)

§ 18, 
A

b
s. 1

Je V
ersto

ß b
is zu 5%

 d
es A

uftra
g

sw
ertes. 

H
a

ftung
süb

erna
hm

e a
uch für 

N
a

chunternehm
er.

A
b

s. 2
Fristlo

se Künd
ig

ung
 m

ö
g

lich.

A
b

s. 3
M

ö
g

lichkeit zum
 A

usschluss vo
n w

eiteren 
V

erg
a

b
everfa

hren b
is zu 3 Ja

hren.

§ 18, 
A

b
s. 1

Je V
ersto

ß b
is zu 5%

 d
es A

uftra
g

sw
ertes. 

H
a

ftung
süb

erna
hm

e a
uch für 

N
a

chunternehm
er.

A
b

s. 2
Fristlo

se Künd
ig

ung
 m

ö
g

lich.

A
b

s. 3
M

ö
g

lichkeit zum
 A

usschluss vo
n w

eiteren 
V

erg
a

b
everfa

hren b
is zu 3 Ja

hren.

Keine Reg
elung

 zur Eva
luierung

 o
d

er 
Beg

renzung
 d

er La
ufzeit

Keine Reg
elung

 zur Eva
luierung

 o
d

er 
Beg

renzung
 d

er La
ufzeit

G
esetz tritt m

it A
b

la
uf d

es Ja
hres 2020 

a
ußer Kra

ft.
N

o
vellierung

, Bestreb
ung

en d
er 

La
nd

esreg
ierung

.

Eva
luierung

 4 Ja
hre na

ch Inkra
fttreten.

Keine Reg
elung

 zur Eva
luierung

 o
d

er 
Beg

renzung
 d

er La
ufzeit

§ 20
Eva

luierung
 na

ch 5 Ja
hren (a

lso
 2016???)

§ 20
Eva

luierung
 8 Ja

hre na
ch Inkra

fttreten (a
lso

 
2027)

Initia
tiven b

eka
nnt

G
esetzesentw

urf d
er LR (D

r. 


